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1. Entwurf 
Viktor Adler- Platz
Der Hainfelder Professor Gottfried Höllwarth
hat ein Entwurfsmodell für den Viktor Adler-
Platz gebracht.

_________________________________________________

wünschen Helmut Leuthner, Christian Köberl, Alois Buder, Hans 
Nachförg, Josef Heinz, Martin Zöchling, Hans Reischer, Waltraud
Zöchling, Franz Thür und Karl Eckel

_________________________________________________
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Kinderösterreich
Modell Niederösterreich.
Unsere Angebote für Kinder und Eltern.

Über Politik für Kinder und Familien wird viel 
geredet. In Bund und Ländern, in allen Parteien. 
Aber wenn es um ganz konkrete Maßnahmen geht, 
ist Niederösterreich immer wieder ganz vorn. Mit 
einem Angebot, das an Qualität und Vielfalt 
seinesgleichen sucht. Kein Wunder, dass immer 
mehr junge Familien nach "Kinderösterreich" 
ziehen... 

Die NÖ Kindergärten
Die NÖ Tagesmütter
Oma-Opa-Börse
Mobile Mamis
NÖ Kinderstuben
Schulstarthilfe für Taferlklassler
Der NÖ Familienpass
Die NÖ Nachmittags- und Ferienbetreuung
Die NÖ Familienförderung
Die NÖ Familien-Hotline
Wohnbauförderung 

Foto: Saskia und Nadja wird der Lebkuchen 
von Christian Köberl und Franz Thür 
schmecken.

Am Nikolotag verteilten die Stadträte 
Franz Thür und Christian Köberl 
Lebkuchen und Malbücher im 
Kindergarten. Dies geschah im 
Rahmen der Aktion „Kinderösterreich“ 
um darauf hinzuweisen, dass 
Niederösterreich das einzige 
Bundesland ist und bleibt, in dem der 
Kindergartenplatz am Vormittag 
kostenlos ist. 

Ab Herbst 2008 werden die NÖ 
Kindergärten auch für 
Zweieinhalbjährige geöffnet, um eine 
lückenlose Kinderbetreuung zu 
ermöglichen. Und mit dem neuen 
Kindergartengesetz hat das Land NÖ 
für die Nachmittagsbetreuung eine 
vorbildliche Lösung geschaffen.

In Hainfeld wird entsprechend reagiert 
und der Bau einer vierten 
Kindergartengruppe in Angriff 
genommen, der wiederum vom Land 
vorrangig gefördert wird.

_________________________________________________
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Petra Bohuslav bei 
Berufsinfomesse 
und Lehrlingsbörse
Zum zweiten Mal wurde diese Messe in der 
Hauptschule Hainfeld abgehalten. Rund 45 
ausstellende Firmen stellten den 
Schülerinnen und Schülern aus dem 
gesamten Bezirk ihre Betriebe und Berufe 
vor. Aufgewertet wurde die Veranstaltung 
noch durch die anwesende Politprominenz, 
allen voran Landesrätin Dr. Petra Bohuslav. 

An örtlicher Prominenz konnten Bundesrat 
Karl Bader, Landesrat Herbert Thumpser, Dr. 
Markus Sauer von der BH, Ing. Alexandra 
Höfer und Karl Oberleitner von der BH sowie 
die Bürgermeister der Gemeinden begrüßt 
werden.

_________________________________________________
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Landesrat Plank 
besucht 
Öko- Hauptschule
Die Hauptschule Hainfeld ist wohl die 
einzige, die neben einen EDV- auch einen 
Öko- Zweig anbietet. Von der Qualität der 
Arbeit überzeugte sich Landesrat Josef 
Plank bei Dipl.- Pädagogen Franz Karlhofer 
und Direktor Johannes Hübner.
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Landesrat Josef Plank in Hainfeld 2

So schmeckt 
Niederösterreich

Auf Initiative von LH Dr. Erwin Pröll und LR 
Josef Plank war in den vergangenen Wochen 
die "NÖ Markttour" unterwegs in allen 
Bezirken NÖs. 

Der Wochenmarkt Hainfeld war am 9. Nov. 
Station dieser Markttour. Obwohl das Wetter 
fast verrückt spielte, konnte eine sehr 
unterhaltsame Veranstaltung über die Bühne 
gehen.

Unter den Ehrengästen befand sich auch die 
Vizepräsidentin der NÖ LLWK Theresia 
Meier, LR Josef Plank, BR Karl Bader, 
Bezirkshauptmann HR Dr. Herbert Krizanic.

Ziel der Initiative war es, die Konsumenten in 
ihrem Einkaufsverhalten wieder verstärkt auf 
die Regionalität unserer Produkte 
aufmerksam zu machen. Jeder Bezirk, jede 
Region hat ihre ganz speziellen Boden und 
Klimaverhältnisse, die von den Landwirten 
ebenso ganz speziell für die Produktion ihrer 
regionalen Produkte genutzt werden

Eine große Rolle spielt hier auch der 
Umweltgedanke, unsere Lebensmittel in der 
Region zu kaufen. Somit werden viele 
Emissionen durch Transportbelastung wie 
LKW und Flugzeug eingebremst.

Robert Schüller von unserem Landgasthof 
kochte vor Ort mit den zuvor am Markt 
eingekauften Produkten köstliche Schmankerl, 
die auch sofort verkostet wurden und die von 
Sturm und Schnee erkälteten Gemüter wieder 
aufgewärmt haben.

Ein Dank an dieser Stelle Frau Herta Grabner, 
der Obfrau des Wochenmarktes, die sich mit 
allen anderen Standbetreibern sehr engagiert 
für die Idee mit eingesetzt hat.

_________________________________________________
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Behindertenlift und 
Gehweg bei 
Volksschule
Vorher wurden die Kinder über eine 
provisorische Rampe ins Gebäude gebracht. 
Jetzt besorgt dies ein moderner Lift.
Der Gehweg wird dahinter entstehen.

Weil die Sanierung des Zuganges zum 
Volksschulgebäude nun schon seit Jahren auf 
sich warten lässt, hat die VP Hainfeld im 
Gemeinderat einen Dringlichkeitsantrag 
gestellt. 

Es sollen die Stufen saniert und ein Hublift für 
Behinderte angeschafft werden, wie es bei 
einer Begehung im Mai ausgemacht wurde.

Zur Umgehung der Stufen (Kinderwägen, 
Rollstühle, Gebrechliche) soll der Zaun bei 
den Fischer- Häusern (Grund ist 
Gemeindeeigentum) geöffnet werden, um 
einen Weg über den Bichler- Parkplatz zu 
schaffen.

Diese Maßnahmen wurden bei einer 
Begehung im Mai ausgemacht. Der 
Behindertenlift wurde in der Zwischenzeit 
realisiert, der Gehweg über den Bichler-
Parkplatz wird im Frühjahr gebaut.

_________________________________________________
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Seniorenbund in 
Mittersill

Die 19. Reise des Hainfelder Seniorenbundes 
ging heuer ins Salzburgische. Obmann Hans 
Nachförg und Reiseleiter Hubert Enne 
organisierten heuer für zwei Gruppen mit 
insgesamt 65 Mitgliedern einwöchige 
Aufenthalte in Mittersill. 

Wer bei den vielen Aktivitäten des 
Seniorenbunds dabei sein will wird gerne 
aufgenommen: 
Hans Nachförg ( 0699- 88 456 170).

_________________________________________________
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In Niederösterreich darf 
niemand frieren

100 Euro 
Heizkostenzuschuss 
in Niederösterreich

In Niederösterreich darf niemand frieren. Das 
muss auch im kommenden Winter gelten, und 
daher wird es auch heuer in Niederösterreich 
einen Heizkostenzuschuss in der Höhe von 
100 Euro geben, sagt LH Dr. Erwin Pröll. 

Der Heizkostenzuschuss dient dazu, den 
Menschen die Sorge vor einem kalten Winter 
und den damit verbundenen Heizkosten zu 
nehmen. Denn in Niederösterreich soll im 
Winter niemand frieren. Jene Menschen, die 
mit dem Heizkostenzuschuss kein Auslangen 
finden, werden zusätzlich aus dem 
Familiennotstandsfonds unterstützt. Der 
Heizkostenzuschuss ist ein soziales 
Auffangnetz für jene Menschen, die unsere 
Hilfe brauchen“, so Pröll.

Die Einkommensgrenzen: Alleinstehende, die 
weniger als 726 Euro brutto verdienen. 
Ehepaare, die weniger als 1.091,14 Euro 
brutto verdienen. Pro Kind darf um 76,09 Euro 
mehr verdient werden.

Der Heizkostenzuschuss kann auf dem 
Gemeindeamt des Hauptwohnsitzes (Hr. 
Pritsch) bis 30. April 2008 beantragt werden.

Wer kann den Heizkostenzuschuss erhalten:
-Ausgleichszulagen-bezieherInnen 
-BezieherInnen einer Mindestpension nach § 
293 ASVG 
-BezieherInnen einer Leistung aus der 
Arbeitslosenversiche-rung, die als 
arbeitssuchend gemeldet sind und deren 
Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den 
jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht 
übersteigt 
-BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, 
deren Familieneinkommen den jeweiligen 
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt 
oder 
-Familien, die im Monat September 2007 oder 
danach die NÖ Familienhilfe beziehen 
sonstige EinkommensbezieherInnen, deren 
Familieneinkommen unter dem jeweiligen 
Ausgleichszulagenrichtsatz liegt.
Telefonische Auskünfte über den 
Heizkostenzuschuss erhalten Sie 
beim Bürgerservice-Telefon: 02742 / 9005-
9005.

_________________________________________________



VP Hainfeld 2007, Erstellt von Karl Eckel Seite - 14 -

Weihnachts-
zuwendung für 
PensionistInnen

Die Stadtgemeinde gibt auch heuer wieder eine Weihnachtszuwendung von 40 Euro an 
PensionistInnen. 

Die Bedingungen sind die selben wie im Vorjahr, das waren:

Die Einkommensgrenze darf für Ehepaare und Lebensgemeinschaften 1.055,99 Euro und für 
Alleinstehende 690 Euro nicht überschreiten.
Pflegegelder werden übrigens nicht zum Einkommen gerechnet.
Wenn Sie unter diese Grenzen fallen, wenden Sie sich an das Gemeindeamt, wo der Betrag 
sofort ausgezahlt wird.

Vergessen Sie nicht ihre Belege über Ihr Gesamteinkommen!

_________________________________________________

Mostvierteltag
bei der 
Kindergruppe 
„Schmetterlinge“

Bundesrat Karl Bader und Stadtrat Franz Thür besuchten im 
Rahmen des Mostvierteltages die
Montessori- Kindergruppe „Schmetterlinge“ Zum Zeichen der 
besonderen Anerkennung überbrachten sie einen Spiele-
Korb von Landesrätin Johanna Mikl- Leitner. 

Foto:
Samuel Wollinger und Luca Neuwirth freuen sich mit Franz 
Thür, Roswitha 
_________________________________________________
und Karl Bader 

_________________________________________________
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"Aktion 
Schutzengel 2"

in Volksschule

Schutzengel T- Shirts für die 
Volksschüler

Zum Abschluss der Aktion Schutzengel 
übergaben Bundesrat Karl Bader, Stadtrat 
Franz Thür und Gemeinderat Karl Eckel T-
Shirts an Direktorin Hannelore Lahner, 
stellvertretend für alle Kids der Volksschule.
Ziel der heurigen Aktion „Schutzengel“ war die 
Errichtung des Behindertenlifts und die 
Fußgängerumgehung über den Bichler-
Parkplatz um die Stiege des 
Volksschulgebäudes. 

Foto:
Karl Eckel, Franz Thür, Hannelore Lahner, 
Karl Bader
Claudia Zavernik, Nadine Mayer, Anna 
Fischer, Sebastian Stella, Sarah Rotter, 
Agnes Habersatter
Hans Sperl, Benjamin Hackl, Michael Eberl

_________________________________________________
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"Aktion 
Schutzengel"
in Volksschule 
und SPZ

Von links nach rechts: 

Franz Lahner, Alina Koupilek, Julia Preßler, Lukas Zagler, 
Dominik Hanzlik, Tom Besinger, Christina Orkic, Christian 
Mirwald, Hannelore Lahner, Dominik Reischer, Franz Thür 

_________________________________________________

_________________________________________________
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Landjugend 
restauriert 
Pestkreuz

Im Rahmen des Projektmarathons wurde 
unserer Landjugend eine herausfordernde 
Aufgabe übergeben: innerhalb von 42,195 
Stunden war das Pestkreuz im Kirchtal zu 
restaurieren! 

Dazu gehörte die Restaurierung des 
Pestkreuzes, die Sanierung und Gestaltung 
des Platzes sowie die Erneuerung der Bänke 
im Kirchtal.

Keine einfache Aufgabe, aber Einigkeit macht 
stark und das Ergebnis kann sich mehr als 
sehen lassen.
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_________________________________________________
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VP Hainfeld macht
Druck beim 
Hochwasserschutz
Es gibt seit geraumer Zeit 
Grundsatzbeschlüsse des Gemeinderates in 
Sache Hochwasserschutz.

Konkret sind Projekte im Kämpfgraben und 
im Bereich Ramsaubach- Gölsen 
beschlossen worden.

"Erst kürzlich waren wieder einige Häuser 
vom Hochwasser betroffen. Von einer 
Katastrophe kann man zum Gölück nicht 
sprechen, aber es war ein Schuss vor den 
Bug, den Hochwasserschutz 
voranzutreiben", meint Stadtrat Franz Thür.

Resultat des 
dringlichen Antrages
Kämpfgraben
Gemeinderat Helmut Leuthner schlägt vor, dass alle 
Beteiligten mit den Vertretern des Landes NÖ Abteilung 
Wildbachverbauung zu einer Informationsveranstaltung 
eingeladen werden sollen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen. Der 
Bürgermeister erklärt, dass die Anrainer im Bereich 
Kämpfgrabenweg kleinen Grundabtretungen zustimmen.

Ramsaubach- Gölsen
In diesem Bereich soll die Wehranlage um ca. einen Meter 
abgesenkt und der Ramsaubach tiefer gelegt werden.

Nach Antrag der VP Hainfeld wird nun die Gemeinde eine 
notwendige Anzahlung an das Land leisten, damit dieses 
den Auftrag zum Baubeginn geben kann.

In diesem Schreiben wird auch der Baubeginn angefragt.

Auch dieser Antrag wurde einstimmig 

Archivbilder 2002
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angenommen.

_________________________________________________
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Dringlichkeitsantrag 
zur Sanierung
Eingangsbereich 
Volksschulgebäude

WIRD ERLEDIGT!!!

Der Lift wurde bereits bestellt!

Weil die Sanierung des 
Zuganges zum 
Volksschulgebäude nun 
schon seit Jahren auf sich 
warten lässt, hat die ÖVP 
Hainfeld im Gemeinderat 
einen Dringlichkeitsantrag 
gestellt. 

Es sollen die Stufen saniert
und ein Hublift für 
Behinderte angeschafft 
werden, wie es bei einer 
Begehung im Mai 
ausgemacht wurde.
Zur Umgehung der Stufen 
(Kinderwägen, Rollstühle, 
Gebrechliche) soll der Zaun 
bei den Fischer- Häusern 
(Grund ist 
Gemeindeeigentum) geöffnet 
werden, um einen Weg über 
den Bichler- Parkplatz zu 
schaffen.

Die baulichen Maßnahmen, 
wegen der Überdachung des 
Liftes und der Mistkübeln 
sollen umgesetzt werden.
Diese Maßnahmen wurden 
bei einer Begehung im Mai 
ausgemacht. 

Des weiteren haben wir den Bürgermeister aufgefordert, sich 
darum zu kümmern, dass der gesetzlich zwingend 
vorgeschriebene Brandschutzbeauftragte für das Volksschul-
und SPZ Gebäude installiert wird.

Beide Punkte wurden bereits im Jänner vom 
Sachverständigen der NÖ. Landesregierung bemängelt. 

Resultat: die Sanierung wird direkt mit dem Bauamt vorrangig 
betrieben.

So sieht die Lösung aus

http://www.weigl.at/omega2.asp

_________________________________________________
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_________________________________________________

Rätselwandertag-
auch heuer wieder 
sacrisch guat.

Am 2. September ist Rätselwandertag, 
am 8. kommt Papst Benedikt nach 
Mariazell. Logisch, dass wir uns der “Via 
Sacra”, dem Pilgerweg von Wien nach 
Mariazell, als Thema annahmen.

Keine Angst, es war nur ein Teilstück im 
Hainfelder Gemeindegebiet sein, für die 
gesamte Familie geeignet.

Wie war die Route ?
Hauptplatz - Gut Landstal - Staudiglkurve -
Weg zur Via Sacra/Araburgweg - Getränkestation - Via 
Sacra/Araburgweg Sommerhof (Fam Reischer) -
Goppenbauer (Fam. Schmölz) - Kämpfhof (Fam. Brandl) 
Edelhof (Fam. Sykora) -
Gh. Schüller

_________________________________________________
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JUGEND MACHT 
MOBIL
GEWINNSPIEL für die 
Jugendlichen im Bezirk Lilienfeld 
unter dem Motto: "Wähle mit 16 
und gewinne deinen schwarzen 
Power Flitzer!" Abgabeschluss 
der Quizkarten bis spätestens 31. 
August 2007.

am 25. August am 
Hainfelder 
Stadtfest
Komm zum VP- Stand am 
Hauptplatz und spiel mit!

Wählen mit 16. Was 
nun - Was tun ?
Vertreter/innen der VP - Bezirksjugend machen 
darauf aufmerksam , dass zur nächsten Wahl 
die 16jährigen bereits wählen dürfen. 

Sie möchten auf die jungen Menschen zugehen 
und ihre Anliegen aufnehmen. "Die Jugend 
muss das Gefühl bekommen, dass wir sie ernst 
nehmen und uns mit ihnen und ihren Wünschen 
und Problemen identifizieren", so Jugend -
Gemeinderätin Apollonia Grandl aus Kaumberg. 
Durch diese Aktion sollen die zukünftigen 
Wahlberechtigten animiert 

wer
den, zur Wahl zu gehen. Auf der Gewinnkarte 
können die Jugendlichen aus einer Auswahl 
Themen ankreuzen, die für sie interessant sind 
bzw. auch eigene Wünsche kund tun. 

Zu gewinnen gabt es den "BLACK POWER FLITZER", einen 
schwarzen Motorroller. Der Roller wandert durch alle 
Bezirksgemeinden und wird bei verschiedenen 
Veranstaltungen ausgestellt. Dabei werden die kostenlosen 
Quizkarten an die Jugendlichen verteilt. Die Endverlosung 
fand am 1.9.2007 in Lilienfeld stattfinden. 

Diesen Roller gab es zu gewinnen!

_________________________________________________
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FOTOS 
Ferienspiel
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_________________________________________________

ÖVP lehnt 
Erhöhung ab, 
SP- Mehrheit 
drückt sie durch

In der Gemeinderatssitzung 
hat die ÖVP die Erhöhung der
Aufschließungsabgabe für 
Hausbauer auf 370 Euro 
abgelehnt.

„Wir wollen einerseits die ohnehin 
hohen Belastungen für die 
Hausbauer so gering als möglich 
halten, als auch die Attraktivität der 
Hainfelder Baugründe weiter 
erhöhen“, meint Stadtrat Franz Thür 
dazu.

Die Aufschließungsabgabe ist 
niedriger als in den umliegenden 
Gemeinden. 
Thür dazu: “Das sollten wir uns 
leisten, schließlich haben wir in 
Hainfeld zahlreiche Betriebe die vom 
Bau leben und hier Steuern zahlen. 
Somit kommt das Geld auf Umwegen 
wieder rein und Arbeitsplätze sind 
gesichert.“

Die Erhöhung wurde aber mit den Stimmen der SPÖ-
Mehrheit angenommen. 
_________________________________________________

_________________________________________________
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Beach-
volleyball
Turnier
für Hobbymannschaften am 
Samstag, 04.08. ab 10:00 Uhr
beim Stadtbad

Die „Gänseblümchen“ 
gewinnen!

Beim Beachvolleyball- Turnier der VP 
Hainfeld waren das Team der 
Gänseblümchen eine Klasse für sich. 
Verliefen die Vorrunden noch etwas 
holprig für Alexandra Chmel, Anita 
Osmanevic, Stefan Kaiser und Michael 
Sindl, steigerten sie sich mit jedem Spiel. 
Im spannenden Finale schlugen sie das 

Sieger wurden die "Gänseblümchen":
Michael Sindl, Stefan Kaiser, 
Alexandra Chmel, 
Anita Osmanevic

2. "Onkel Toms Hütte":
Thomas Wald, Andreas Wald, Lenz 
Hemmelmayr, Azra Velatovac

3. "Wolfis Eurofighter":
Roberto Rybacek, Christian Karlin, 
Katharina Fischer, Karin Bacher

4. "Dschungelgurken"
Nicole Sito, 
Chris_________________________________________________
Berger, Andreas Erber, 
Chris_________________________________________________
Lee
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Team „Onkel Tom´s Hütte“ mit 23:21.

Cheforganisator Christian Köberl bedankt 
sich für die Teilnahme und bei folgenden 
Firmen für die Unterstützung: Fischer und 
Kral, Raiffeisenbank Bezirk Lilienfeld, 
Volksbank, Elektro Farcher, RedZac 
Sperl, Transporte Zöchling, Kaufhaus 
Halbwax, Fleischerei Fink und Bäckerei 
Schönbichler- Fruth sowie bei der 
Landjugend und der JVP Rohrbach.

Gutscheine für die Sieger wurden von 
Feinkost Reithofer, Gasthaus Lueger, 
Pizzeria 
____________________________________
_____________olino und Sport Kapfenberger 
zur Verfügung gestellt.

_________________________________________________
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Kommentar zur S 34

von Bundesrat Karl Bader

Ich halte die Zusage von Minister 
Faymann zu einem Lokalaugenschein 
in den Bezirk zu kommen für sehr 
positiv. 

Schon Minister Gorbach war vor Ort 
und war mehr als überrascht, welch 
starke Verkehrsbelastung auf der B 
20 zwischen St. Pölten und Traisen 
tatsächlich besteht. Dies hat ja 
damals auch zur Änderung des 
Bundesstraßengesetzes geführt.

Was ich weiter nicht verstehen kann, 
ist der Umfaller vom Kollegen 
Thumpser in der Frage. Von Beginn 
an für S 34 und B 334 eintreten, 
Minister und Landeshauptmann von 
anderen Parteien Untätigkeit 
vorwerfen und beim eigenen roten 
Minister jetzt auf einmal das 
Gegenteil zu fordern ist den 
Wählerinnen und Wählern 
gegenüber mehr als unglaubwürdig.

Thumpser braucht sich über andere 
Politiker überhaupt nicht mokieren, 
für mich war immer klar: Bessere 
Verkehrsanbindung ja - Transit nein 
.

Für mich geht es jetzt darum, die 
Planungen und Verfahren 
gemeinsam mit den Gemeinden und 
Anrainern zügig voranzutreiben, 
sodass mit der Realisierung von 
S 34 und B 334 wie im Rahmenplan 
von Minister Faymann vorgesehen 
2010 begonnen werden kann.

PS.: Bin zuletzt um halb eins von Rotheau ins Landhaus 
gefahren und zwar knapp 40 min (PKW, LKW, Traktoren), in 
einer riesenlange Kolonne, und ich konnte daher immer 
wieder gefährliche Überholmanöver 

beobachten!
Karl Bader bei der Infoaktion. Lastwagen müssen nicht mehr 
durchs Ortsgebiet, das Pendlerleben wird erleichtert.

_________________________________________________

_________________________________________________
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Die Traisental-
Schnellstraße
Anbindung ja - Transit nein

„Die S 34 ist eine wichtige 
Entwicklungsachse des 
Zentralraumes und verbindet den 
Raum Krems-Tulln mit dem 
Süden bis Wilhelmsburg-Traisen-
Hainfeld. 

Eine IHS-Studie belegt die 
enormen Vorteile für unsere 
Region. Die Straße bedeutet 
schon während der Bauphase 
rund 3.500 Arbeitsplätze, durch 
Betriebsansiedelungen rund 
1.300 zusätzliche Arbeitsplätze 
pro Jahr. Zudem wird es zu einer 
Entlastung der Siedlungsbereiche 
entlang der B 20 kommen, rund 
12.000 Fahrzeuge können von 
der B 20 verlagert werden. 

Wenn die S 34 verhindert wird, steigert sich der Verkehr dort 
auf 25.000 Fahrzeuge pro Tag. Wichtig ist die neue Straße 
auch für die Verkehrssicherheit, die mit der Realisierung der 

S 34 um das 7-fache erhöht werden kann.
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_________________________________________________

Christian Köberl ist 
schon ein Leader

Leader 2007-2013

Die "Region Traisen - Gölsental" 
bewirbt sich um das EU 
Förderprogramm "LEADER 2007 -
2013". 

"Was geht uns das an?", werden Sie 
fragen.

Viel, behaupte ich, denn LEADER ist 
ein Programm der EU zur 
Entwicklung und Stärkung des 
ländlichen Raumes. Gemeinden 
schließen sich zu LEADER Regionen 

Wir gestalten gemeinsam die 
Zukunft unserer Heimat. Jede 
Einzelperson kann sich in einem 
Arbeitskreis einbringen. 

Darin werden die vier Themen 

"Erneuerbare Energie", 
"Region Traisen-Gölsental", 
"Tourismus" und 
"Wirtschaft und Technologie" 
behandelt. 

Die Ergebnisse werden in einen 
regionalen Entwicklungsplan 
eingearbeitet und definieren die 
Entwicklung der "Region Traisen-
Gölsental" in den kommenden 
Jahren. 

Infos zu den Arbeitskreisen gibt es 
bei Mag. Johanna Eder, traisen-
goelsental@noe-mitte.at, 02762-
52212-24

Ich selbst arbeite im Arbeitskreis "erneuerbare Energie" mit, 
wo die regionale Nutzung von z.B. Hackschnitzel, 
Fotovoltaik,... behandelt wird.

Hier es eine kurze Information über das Programm "LEADER 
2007 - 2013" in Form von häufig gestellten Fragen und 
Antworten zum Download. 

Ihr 

. 

_________________________________________________
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zusammen um ihnen und ihrer 
Bevölkerung/Betrieben überhaupt 
einen Zugang zu den Fördergeldern 
zu ermöglichen.

_________________________________________________

Stadtparteitag 
der VP 
Hainfeld

Der Stadtparteitag des VP-
Teams fand am Freitag im 
sehr gut besuchten Saal des 
Gasthauses Lueger statt. 

Über das Wirken in der 
Gemeinde berichtete Franz 
Thür, wo nicht nur der 
Einsatz der ÖVP Hainfeld für 
die Gestaltung des Viktor-
Adler- Platzes ein Thema 
war. Auch begrüßte er die 
Abhaltung des Hainfeld-
Konvents, weil dies genauso 
eine tolle Werbung für 
Hainfeld ist, wie die mediale 
Berichterstattung über den 
Adler – Platz.

Professor Gottfried Höllwarth stellt als politisch unabhängiger 
Künstler das Denkmal der Republik vor, wie es für den Adler-
Platz nunmehr vorgesehen ist. Er könnte sich eine 
Ausgestaltung mit einem Hain und Texten zur Geschichte 
vorstellen, eventuell über eine Videowall 

projiziert.

Nach den Wahlen und Ehrungen (Fotos) bedankte sich der 
neue Obmann Franz Thür und lud die Anwesenden zu einem 
Film von Franz Lahner über die „50 Jahre Stadt Hainfeld“ und 
zu einer zünftigen Würsteljause ein.

Vorstand

Christian Köberl, Obm.Stv.
Bundesrat Karl Bader

Waltraud Zöchling, Kassierin
Franz Thür, Obmann

Josef Heinz, Obm.Stv.
Franz Ratzinger, Kassaprüfer
Nicht am Foto: Maria Felberer, 

Kassaprüferin
Martin Zöchling, Kassier- Stv.

Ehrungen
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Über die Gemeinde hinaus 
betrachtete unser Bundesrat 
Karl Bader das Geschehen in 
Österreich nach der 
Nationalratswahl und der 
geänderten politischen 
Situation. In NÖ verweist er
auf die ausgezeichnete 
Sozial-, Familien- und 
Wirtschaftspolitik Erwin 
Prölls.
Im Bezirk gibt es die 
Kleinregion, aus der die Via 
Sacra und der Radweg neu 
entstanden sind, aber auch 
die optimale 
Verkehrsanbindung des 
Bezirks, sprich die S 34, 
thematisiert wurde. 

Mehr über uns gibt es hier: 

_________________________________________________

Geehrt wurde Hannelore Lahner für ihre 
Tätigkeit als Gemeinderätin mit dem 

Silbernen Ehrenzeichen der VP 
Niederösterreich. Peter Fürst erhielt für seine 

langjährige Tätigkeit als Kassier eine 
Urkunde mit Dank und Anerkennung. Die 
wirklich hohen Auszeichnungen hat er in 

seinem langjährigen Einsatz für Hainfeld und 
die Kunst längst verdient erhalten.

_________________________________________________
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Franz 
Ratzinger 
neuer 
ÖAAB-
Obmann

Neue Führung im 
Hainfelder Arbeiter- und 
Angestelltenbund 
(ÖAAB). Der bisherige 
Obmann Hans Reischer 
übergab an Franz 
Ratzinger. 

Der ÖAAB hat sich in 
den letzten Jahren als 
Themenführer der 
Arbeitnehmeranliegen 
etabliert. Der ÖAAB 
wurde zum Wegbereiter 
der Abfertigung Neu, 
Altersteilzeit, rechtlichen 
Angleichung der Arbeiter 
an die Angestellten und 
vielen anderen 
zukunftsweisenden 
Reformen.

In Hainfeld wird die Information darüber die 
Hauptaufgabe von Obmann Franz Ratzinger,
seinen Stellvertretern Hannelore Lahner und
Hans Reischer, sowie seinem Team 

sein.

Foto vlnr:
Franz Lahner, Finanzprüfer
Karl Eckel, Schriftführer
Karl Bader, Bezirksobmann des ÖAAB
Alois Buder, Kassier
Hannelore Lahner, Obmann- Stv.
Franz Thür, Stadtparteiobmann
Franz Ratzinger, Obmann
Maria Otonicar, Finanzprüferin
Hans Reischer, Obmann- Stv.
Kleines Bild: Dr. Reinhard Hohengartner,
Organisationsreferent

mehr über den ÖAAB

_________________________________________________
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_________________________________________________

VP- Initiative 
erfolgreich

„Ein schöneres Geburtstagsgeschenk 
konnten mir die Gemeinderäte nicht 
machen“, meint Thür zur NÖN! 

Der Gemeinderat hat den Auftrag über 
einen Vorentwurf über die Neugestaltung 
des Victor-Adler-Platzes, an Herrn Prof. 
Höllwarth vergeben. 

Die im ursprünglichen Plan 
vorgesehene rote 
Pflasterung der gesamten 
Fläche und der roten 
Asphaltierung der Straße ist 
nach erfolgter Asphaltierung 
und Pflasterung schon 
Schnee von gestern. Nun ist 
auch die goldene 
Globalisierungsstatue 
endgültig Geschichte.

„Jetzt wurden unsere Ideen 
halt schön leise übers 
Hintertürl verwirklicht“, freut 
sich Stadtrat Franz Thür in 
Anspielung auf die bereits 
erfolgten Arbeiten. „Umso 
lieber ist mir jetzt die 
offizielle Vergabe der 
Adler- Büste an Professor 
Höllwarth, die 
Einbeziehung der 
Bevölkerung und die 
historische Darstellung der 
Adler- Zeit.“

 

Hans Reischer schließt sich an: „Es freut mich, dass die 
Bevölkerung unsere Initiative aufgegriffen und ihre 
Vorschläge eingebracht hat. Wir werden uns einsetzen, 
dass diese Vorschläge wie Begrünung, Bänke und 
historische Gestaltung verwirklicht werden.“

_________________________________________________

_________________________________________________
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VP Hainfeld freut 
sich über 
Bürgerbeteiligung
Franz Thür und Hans Reischer 
präsentieren die Ergebnisse von den 
Bürgerbefragungen über Internet und 
Parteizeitung. Wie bei der NÖN- Umfrage 
sind die Ergebnisse eindeutig.
Im Internet unter oevp.hainfeld.at sind 
rund 85% für die Viktor Adler- Büste.

Im Briefkasten fand sich kein 
einziger Stimmzettel für die 
Goldstatue. Weitere 
Forderungen der Bevölkerung 
sind eine grüne Ausgestaltung 
mit Bäumen, Blumen, Rasen 
sowie Bänken und Infos zur 
damaligen Zeit.
„Einige haben auch Sorge, 
dass der Gedenkstein entfernt 
wird“, meint Franz Thür, „der 
bleibt aber sicher. Eine 
Verlegung weiter nach vorne 
wäre zu überlegen, er ist doch 
ziemlich im Eck versteckt.“

Hans Reischer zur Umfrage: 
„Ich freue mich über die 
Reaktionen aus der 
Bevölkerung und bedanke mich 
für die Beteiligung. Das ist 
schon ein eindeutiger Auftrag 
der Mitbürger, wie wir weiter 
vorgehen sollen.“ 

Foto: Hans Reischer und Franz Thür freuen sich über die 
Anregungen der Bevölkerung. 

Was ich noch sagen möchte --> 
Link zum Gästebuch

_________________________________________________

_________________________________________________



VP Hainfeld 2007, Erstellt von Karl Eckel Seite - 41 -

Gestaltung des Viktor 
Adler Platzes
Das Wichtigste in Kürze

- Wir bekennen uns zur Gestaltung des Platzes
- Wir wollen dort rund um das Denkmal und 
den bestehenden Gedenkstein das 
historische Wirken in der Zeit Viktor Adlers 
darstellen.
- Der Platz soll sich ins Ortsbild einfügen.
- Der Gedenkstein soll bleiben

_________________________________________________

_________________________________________________

Aktuelles per
12. Mai
Vergangenen Samstag (12.05.) 
waren nicht nur Hans Reischer und 
Franz Thür bei Professor Höllwarth, 
ach der Bürgermeister traf sich mit 
Dr. Reinhold Hohengartner 
(Bundesministerium für Unterricht, 
Kunst und Kultur) dort, um die 
weitere Vorgangsweise bzw. auch 
mögliche Förderungen für die 
Neugestaltung des Viktor Adler-
Platzes in Hainfeld zu besprechen.

Dabei wurde Einigkeit darüber 
erzielt, dass seitens Prof. Hoellwarth 
ein Vorprojekt erstellt werden soll, 
das Denkmalentwurf und 
Platzgestaltung beinhalten wird. Der 
offizielle Auftrag seitens der 
Stadtgemeinde wird nach Zusage 
der Förderung seitens des 
Ministeriums erteilt werden.

Dr. Hohengartner versprach, sich für 
eine baldige Förderzusage einsetzen 
zu wollen. Frau Bundesministerin Dr. 
Claudia Schmid wird am 1. Juni beim 
Hainfeld-Konvent in unserer 
Heimatgemeinde sein. Es wäre 

Die ÖVP als Wirtschaftspartei sieht im Viktor Adler-Platz die 
Möglichkeit, durch eine entsprechende historische 
Aufbereitung und Darstellung der Geschichte der
Arbeiterbewegung und der Entwicklung des modernen 
Sozialstaates, auch den Tagestourismus in Hainfeld beleben 
zu können. Wichtig dabei ist, dass neben dem Denkmal 
Information in ansprechender und zeitgemäßer Form für 
Schulklassen und Busgruppen zur Verfügung gestellt wird.

Es ist sehr erfreulich, dass der Bürgermeister und die SPÖ 
nun den Weg zum neuegestalteten Viktor Adler-Platz mit der 
ÖVP gemeinsam gehen wollen.

_________________________________________________
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schön, könnte Sie schon eine 
positive Nachricht dazu überbringen.

_________________________________________________

CHRONOLOGIE
14.09.06 Drei Künstlergruppen werden 
zum Ideenwettbewerb eingeladen. 
Bereits bei der Besichtigung weist die 
VP auf die geschichtliche Darstellung 
hin.

30.10.06 Die VP sendet den Künstlern je 
ein Heimatbuch mit Hinweis auf Seite 
103 - dem Kapitel über den 
Einigungsparteitag

25.01.07 Abstimmung der Jury, zwei 
Vorschläge wurden eingereicht. Gewählt 
wird der “Rote Platz”.

13.02.07 Die VP geht an die 
Medien und fordert die 
geschichtliche Aufarbeitung

Anfang März spricht Gottfried 
Höllwarth erstmals - durch Zufall -
mit Franz Thür über die Viktor 
Adler Büste anstatt der 
Goldstatue 

06.03.07 Laut NÖN will die SPÖ 
die Parteimitglieder einbinden

11.03.07 Professor Höllwarth hat 
in Sache Adler- Büste Alfred 
Gusenbauer, Caspar Einem, 
Heidemaria Onodi und Albert 
Pitterle brieflich informiert

17.03.07 Die VP findet sich bei Gottfried Höllwarth ein und 
erfährt erstmals Details über die Adler- Büste

21.03.07 Auf oevp.hainfeld.at wird eine Umfrage gestartet. 
Die NÖN schließt sich am 11.04.auf breiter Ebene an.

30.03.07 Im Kurier erklärt der Bürgermeister plötzlich: “die 
Idee wurde von Herrn Höllwarth schon vor einem Jahr 
eingebracht”. 
Warum wurde Professor Höllwarth dann nicht zur 
Ausschreibung eingeladen?

_________________________________________________

_________________________________________________
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Aus für „Roten Platz“ und 
Goldstatue?

ÖVP unterstützt 
Höllwarth- Plan
Der bekannte Hainfelder Bildhauer 
Gottfried Höllwarth bringt sich mit 
seiner Vision in die Diskussion um 
den Viktor Adler- Platz ein.

Seine Idee ist eine Abwandlung des 
Denkmals der Republik Österreich, 
das an der Wiener Ringstraße steht. 
Die Büste von Viktor Adler steht im 
Zentrum dieses Denkmals und wurde 
vom Bildhauer Anton Hanak 
geschaffen.

Rund um das Denkmal und den 
bestehenden Gedenkstein soll das 
Historische Wirken Adlers dargestellt 
werden. 

Das Adler- Denkmal 
der Republik Österreich, das an der Wiener 
Ringstraße steht. Die Büste von Viktor Adler 
steht im Zentrum dieses Denkmals und 
wurde vom Bildhauer Anton Hanak 
geschaffen.

„Wir erwarten uns jetzt eine klare 
Information der Bevölkerung vom 
Bürgermeister, ob er den ´Roten 
Platz´ so durchzieht oder der 
Höllwarth- Büste den Vorzug gibt“, 
erklären Franz Thür und Hans 
Reischer unisono. 

„Auch geht uns die Einbeziehung 
der Bevölkerung ab. Wir laden alle 
ein, ihre Ideen im ÖVP- Briefkasten
oder im Gästebuch zu deponieren!“

Stadtrat Franz Thür und Tourismus- Gemeinderat Hans 
Reischer mit den Experten: Dr. Reinhold Hohengartner 
(Historiker), Peter Fürst (Obmann des Kunstprismas 
Lilienfeld), Professor Gottfried Höllwarth und seine Gattin 
Isolde Joham. 

_________________________________________________

_________________________________________________
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Themenverfehlung ?

Viktor Adler Platz

zum Vergrößern Anklicken!

Besprechung am 22.02.

Am Gemeindeamt fand am 22. eine 
Vorstellung des Projektes mit den Künstlern 
Claudia Plank und Hans Werner Poschauko 
statt.

Die Skulptur heißt jetzt nicht mehr "figurative 
Skulptur als Symbol des demokratischen 
Utopismus" sondern "figurative Skulptur als 
Symbol des sozialen Engagements (im 
Sinne des Hainfelder Parteitages". 

Außer dieser Namensänderung hat sich aus 
unserer Sicht nichts Neues ergeben. 

------------------------------------------------------------

„Ich habe mir eine geschichtliche 
Aufarbeitung erwartet, keinen Kampf 
gegen die Globalisierung“, zeigt sich 
Hans Reischer nach der Präsentation 
der Gestaltungsvorschläge für den 
Viktor- Adler- Platz enttäuscht.

Die Idee von Tourismus- Gemeinderat 
Hans Reischer war es, einen 
künstlerisch gestalteten Platz zu 
schaffen, der historisch Interessierten 
Infos über den Hainfelder 
Einigungsparteitag bietet. 

Das Siegerkonzept hingegen sieht eine 
„figurative Skulptur als Symbol des 
demokratischen Utopismus“ vor, „der 
sich gegen allgemeine ausbeuterische 
Taktiken wehrt“. Hinter dieser 
hochtrabenden Formulierung verbirgt 
sich eine vergoldete Statue, die die 
Hände abwehrend gegen die 
Globalisierung erhebt.

„Schade drum“, findet auch Stadtrat Franz Thür. „Die 
Idee, mit der Gestaltung als eigenständigen, optisch 
abgegrenzten Platz finde ich sehr gut. Aber die Statue 
hat absolut nichts mit der Hainfelder Geschichte zu 
tun.“

Foto: Tourismus- Gemeinderat Hans Reischer und 
Stadtrat Franz Thür wollen die Hainfelder Geschichte 
umgesetzt sehen. 
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ARCHIV: Artikel vom 
Winter 2006

Jede Woche 
ein Autobus?

Tourismus- Gemeinderat Hans Reischer hat 
den Künstlern, die sich um die 
Neugestaltung des VA-Platzes beworben 
haben, ein Heimatbuch überreicht. 

Es soll damit die Wichtigkeit des Platzes für den 
Tagestourismus hervorgehoben werden. 
Dass sich zum Jahreswechsel 1888/89 13 Kronländer der 
Habsburgermonarchie (die jetzt teilweise in der EU wieder 
vereint sind) in Hainfeld eingefunden haben, macht den Platz 
geschichtlich interessant und sollte touristisch und 
künstlerisch hervorgehoben werden. 

Egal, ob für Seniorenausflüge, Schulklassen, 
Betriebsausflüge- der Platz kann durch eine entsprechende 
Gestaltung für alle Personengruppen zu einem lehrreichen 
und interessanten Besuch in Hainfeld animieren.

_________________________________________________

_________________________________________________
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Franz Thür über 
die Anstehenden 
Bauarbeiten
Geschätzte 
Hainfelderinnen und 
Hainfelder, 
liebe Jugendliche!

Die Zeitungen waren voll vom Thema Viktor Adler 
Platz in Hainfeld und das wird wohl so bleiben, bis 
sich unser Bürgermeister entschieden hat, was 
wirklich kommen wird. Denn mit der absoluten 
Mehrheit im Gemeinderat ist das leicht zu 
bewerkstelligen. Mehr will ich heute und hier gar nicht 
dazu sagen. Machen Sie sich selbst ein Bild, und 
sagen Sie uns Ihre Meinung, dafür ein herzliches 
Danke.

Abseits dieses Themas regt sich hauptsächlich die 
Bautätigkeit in unserer Gemeinde, auf die ich kurz 
eingehen möchte:

Feldgasse:
Die Planungsarbeiten für die Arbeiten in der 
Feldgasse sind abgeschlossen. So soll der Gehsteig 
von der Heinrich Zmoll Gasse bis zur Einmündung in 
die Kirchengasse weiter gezogen werden. 

Bei der Kirchenstiege soll ein gepflasterter 
Übergang errichtet werden. Die Straßenbeleuchtung 
wird zu den Gartenzäunen verlegt., Dadurch werden 
neue Parkplätze geschaffen. Weiters soll ein neuer 
Hydrant die Sicherheit der Anrainer erhöhen. Die 
Bauarbeiten sollen nach Fertigstellung der 
Hauptstraße begonnen werden, hört man im Bauamt.

Die Idee unseres GR Helmut Leuthner einen 
Parkplatz im Bereich der Kirchenwiese zu 
errichten, wird im Bauausschuss positiv 
aufgenommen. Im gleichen Atemzug heißt es aber 
auch "wenn es die finanzielle Situation erlaubt."
Diese Phrase ist aus dem Büro des Bürgermeisters 
immer häufiger zu hören, oder werden die Mittel 
wirklich schon knapp?

Glas Container:
Die Glas Container vor der Hauptschule sollen 
weg, die Frage ist aber wohin damit.
Wenn Sie eine Idee haben, lassen Sie es uns bitte 
wissen. 

Ihr 

________________________________________
_________

_________________________________________________
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Gemalte 
Lebenslandschaften
Der Hainfelderin Magdalena Heinz, die 
älteste Teilnehmerin vom Bezirk Lilienfeld 
am Projekt „gemalte Lebenslandschaften“ 
in der NÖ Landes-Landwirtschaftskammer 
ist es gelungen, das hochkarätig besetzte 
Auswahlverfahren für sich zu entscheiden.

Der Direktor des NÖ Landesmuseums Mag. 
Karl Aigner, Dr. Leopold Kogler –
Landesschulinspektor für bildende Kunst 
und Prof. Erich Steininger vom 
Dokumentationszentrum für moderne Kunst 
haben sich der schwierigen Aufgabe 
angenommen, aus über 300 Einsendungen 
112 Bilder für die Ausstellungen 
auszuwählen.

Am 25. Mai fand die letzte der drei 
Vernisagen im Schüttkasten, dem 
Kulturzentrum im Herzen des Weinviertels 
in Klement statt. An die 350 
Kunstinteressierte, hochrangige politische 
Vertretungen, aber vor allem die „malenden 
Bäuerinnen“ konnten von der Initiatorin Dir. 
Waltraud Schmid begrüßt werden.

Eröffnet wurde die Ausstellung 
vom Präsident der NÖ LLWK 
Abg. z. NR Hermann Schultes; 
besonders bewegende Worte 
fand auch die NÖ 
Landesbäuerin NR Anna 
Höllerer für die künstlerische 
Tätigkeit der Bäuerinnen, die 
neben ihrer umfangreichen 
Arbeit am Hof ihre kreativen 
Fähigkeiten, ganz besonders 
die Wirkung von Farben und 
Formen in ihrem Lebensraum 
und beruflichem 
Wirkungsbereich beim Malen 
ausdrücken. 

Begleitet wurde Magdalena 
Heinz von ihrer Familie, der 
Bezirksbäuerin und dem 
Bürgermeister der 
Nachbargemeinde Ramsau, 
Ewald Kahrer.

Die Ausstellung ist noch bis 
10. Juni 2007 geöffnet, weitere 
Projekte künstlerisch tätiger 
Bäuerinnen sind bereits in 
Planung.

Bezirksbäuerin 
Veronika Heinz, Präsident NR Hermann Schultes -
präsentiert den „Künstlerinnenkatalog“, Magdalena Heinz und 
Gatte Franz, vor ihren Werken.
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